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Im Jahr 2018 hat DIE UMWELTBERATUNG ihr 
30-jähriges Jubiläum gefeiert. Als Mensch befin-
det man sich mit 30 Jahren „im besten Alter“, 
weil man schon Lebenserfahrungen gesammelt 
hat und zusätzlich Kraft und Gestaltungswillen 
aufweist. Ich denke das trifft auch auf DIE UM-
WELTBERATUNG zu: Wir können auf einen reichen 
Erfahrungsschatz von 30 Jahren KundInnenbera-
tung und Arbeit für einen ökologischen Wandel 
zurückgreifen. Und wir arbeiten mit Kreativität an 
zukunftsorientierten Projekten.

Unsere Jubiläumsfeier haben wir in den Zusam-
menhang mit „40 Jahre Zwentendorf“ gestellt und 
mit VertreterInnen aus Politik, Wissenschaft und 
NGOs über die Umbrüche in der Umweltbewegung 
damals und heute diskutiert, um Perspektiven für 
die Zukunft aufzuzeigen.

Wir haben in diesem Jahr unsere Website rundum 
erneuert und unserem Erscheinungsbild durch 
ein neues Logo und ein zeitgemäßes CD einen 
neuen Schliff verpasst. Eine wichtige Weichenstel-
lung für die Zukunft hat DIE UMWELTBERATUNG 
2018 mit der Gründung der gewerblichen Tochter 
„VHS Umweltberatung GmbH“ geschafft. Mit der 
GmbH wollen wir in Zukunft insbesondere Be-
triebe mit unserem Know-how bei der Umsetzung 
ökologischer Maßnahmen unterstützen.

Die Kraft von DIE UMWELBERATUNG liegt in ih-
rer Arbeit für den Umweltschutz. Hier konnten 

wir 2018 neue Akzente setzen. Zum Beispiel 
durch Projektkooperationen, wie das Projekt  
„50 Grüne Häuser“, wo wir gemeinsam mit der 
Kompetenzstelle für Bauwerksbegrünung Grün-
StattGrau städtische Bauwerksbegrünung voran-
treiben. Oder „Repair & Do-it-yourself Urbanism“, 
wo wir gemeinsam mit dem IHS und Praxispart-
nerInnen Wege aufzeigen wollen, wie man Repa-
ratur und Selbermachen in der Stadt vorantrei-
ben kann. Unter dem Titel „Weniger Mist – mehr 
Geld im Börsel“ haben wir Unterrichtsmaterialien 
erstellt, die speziell für Kurse „Deutsch als Zweit-
sprache“ konzipiert sind. So können wir neue Ziel-
gruppen mit unseren Themen erreichen.

Bereits bestehende Projektkooperationen wurden 
2018 mit Preisen ausgezeichnet, so erhielt zum 
Beispiel die „Wiener Energieunterstützung“ einen 
ÖGUT-Umweltpreis. DIE UMWELTBERATUNG führt 
bei diesem Projekt im Auftrag der Stadt Wien En-
ergieberatungen in armutsgefährdeten Haushal-
ten durch.

Das alles und viel mehr können Sie in unserem 
Jahresbericht nachlesen. Ich danke allen unseren 
Partnerinnen und Partnern, die unsere Arbeit er-
möglichen und mit uns zusammenarbeiten. Mit 
Ihrer Unterstützung können wir uns mit voller 
Kraft für den Umweltschutz einsetzen.

Markus Piringer
Leiter DIE UMWELTBERATUNG

MARKUS PIRINGER
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„Alles was gegen die Natur ist, hat auf Dauer kei-
nen Bestand“ -  Charles Darwin hat das bereits 
im 19. Jahrhundert erkannt. Gut daher, dass wir 
als Stadt Wien gemeinsam mit DIE UMWELTBE-
RATUNG klar für die Natur auftreten. Ob es um 
Lebensmittelabfallvermeidung geht oder darum, 
wie man Energie effizienter nutzen kann: DIE UM-
WELTBERATUNG steht mit konkreten Handlungs-
empfehlungen bereit und hilft einerseits dabei, 
die Umwelt zu schonen und als angenehmen Ne-
beneffekt auch noch die Geldbörse. 

Das Bewusstsein über den Klimawandel ist stark 
und wir spüren auch bereits die Auswirkungen in 
unserer Stadt. Umso wichtiger ist es, die Wiene-
rinnen und Wiener in Fragen des Umweltschut-
zes bestmöglich zu unterstützen und konkrete 

Antworten auf die Herausforderungen anzubie-
ten. Genau das tut DIE UMWELTBERATUNG seit 
nunmehr über 30 Jahren. Es ist mir ein Anliegen, 
Tipps und Hilfestellungen bieten zu können und 
damit aktiv zum Umweltschutz beizutragen. 

Ich möchte mich herzlich bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für das Engagement und 
die wertvolle Arbeit bedanken. Ich freue mich auf 
die nächsten Jahre, in denen wir für eine gesun-
de Umwelt arbeiten. Gemeinsam machen wir 
Wien zur Umweltmusterstadt.

Ulli Sima
Wiener Umweltstadträtin

ULLI SIMA
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Die Wiener Umweltschutzabteilung - MA22 und 
DIE UMWELTBERATUNG arbeiten seit Jahren ge-
meinsam und erfolgreich an der Bewusstseins-
bildung für ein nachhaltigeres Leben der Wie-
nerinnen und Wiener. DIE UMWELTBERATUNG 
wird von der MA 22 basisfinanziert, was sich in 
vielerlei Hinsicht für beide Seiten rechnet: DIE 
UMWELTBERATUNG unterstützt mit ihrem Be-
ratungsangebot unsere zentralen Anliegen, wie 
den achtsamen Umgang mit Lebensmitteln, von 
der Produktion bis zur Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen.

Besonders gefragt waren dazu im letzten Jahr die 
Do-It-Yourself- und Rezept-Angebote, teils auch 
mit Restl-Küche, von DIE UMWELTBERATUNG. Das 
verwundert nicht, erspart es einerseits den Kauf 
von eventuell durch unerwünschte Stoffe verun-
reinigten Produkten, andererseits hilft es beim 
Reste Verwerten und beim Verkochen regionaler, 
saisonaler und gesunder Lebensmittel und trägt 
somit zur Abfallvermeidung bei. Diese Themen 
sind auch der MA 22 ein großes Anliegen.

Aber auch die „Standardthemen“, vom na-
turnahen Gärtnern, Energiesparen, nachhal-
tigen Sanieren, Einkaufstipps bis hin zu den 
umweltfreundlichen Veranstaltungen machen 
der Umwelt Freude. Letzteres, das Angebot für  

ÖkoEvents, haben wir im Rahmen von ÖkoKauf 
Wien und der Initiative „natürlich weniger Mist“ im 
letzten Jahr noch um die Premiumstufe ÖkoEvent 
PLUS erweitert. DIE UMWELTBERATUNG hilft bei 
der Umsetzung auch Ihres nachhaltigen Events!

DIE UMWELTBERATUNG ist für uns eine wichtige 
Partnerin, da sie jährlich unzähligen Bürgerinnen 
und Bürgern mit Tipps zur Seite steht, was jede 
und jeder konkret selbst zu einem nachhaltigen 
Lebensstil beitragen kann. Ressourcen zu scho-
nen ist hier beispielsweise ein wichtiges Thema: 
Reparieren statt wegwerfen heißt die Devise des-
halb auch im Reparaturnetzwerk und in der neu-
en Wiener Reparaturfibel. Die Angebote helfen 
dabei, Geräte länger im Lebenszyklus zu erhal-
ten, statt ständig neue anschaffen zu müssen. 
So wird Elektronikschrott gespart, der sonst lei-
der oft unter umwelt- und menschenunwürdigen 
Umständen in fernen Ländern entsorgt wird.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen der 
Wiener Umweltschutzabteilung und DIE UM-
WELTBERATUNG geht damit in ein weiteres Jahr 
– der Umwelt zuliebe!

Karin Büchl-Krammerstätter
Leiterin der Wiener 

Umweltschutzabteilung – MA 22

KARIN BÜCHL-KRAMMERSTÄTTER
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Wer klug ist, hört auf den Rat von Freundinnen 
und Freunden. Seit mittlerweile 30 Jahren ist DIE 
UMWELTBERATUNG eine kompetente Begleiterin 
der Wienerinnen und Wiener: Sie will nichts ver-
kaufen, sondern sorgt sich um die gleichen Din-
ge wie alle verantwortungsvollen Menschen die-
ser Stadt: Nämlich um ein umweltfreundliches 
Umfeld, das gesund hält und auch kommenden 
Generationen als intaktes System zur Verfügung 
steht. 

DIE UMWELTBERATUNG shoppt nach ökolo-
gischen Textilien, schützt mittels Pickerl das 
Postkasterl vor Werbungs-Lawinen, hilft beim An-

legen eines giftfreien Schrebergartens und bleibt 
dabei immer in Kontakt mit den Menschen in un-
serer Stadt: Das zeigen allein 13.000 Gespräche 
zum Thema Energie sparen. Ich denke, 30 Jahre 
UMWELTBERATUNG haben zu einer starken Ver-
bindung von Mensch, Stadt und Umwelt in Wien 
beigetragen.

Herbert Schweiger
Geschäftsführer der 
Wiener Volkshochschulen

HERBERT SCHWEIGER



UMFASSENDES 
BERATUNGSANGEBOT

Unsere Expertinnen und Experten bieten konkrete 
Handlungsvorschläge für einen individuellen ge-
sunden, genussvollen, ökologischen Lebensstil 
und beraten zum nachhaltigen Wirtschaften.

Wir bieten firmenunabhängige, praxisorientierte 
Beratung für Privatpersonen, Betriebe, Organisa-
tionen, Bildungs- und Verwaltungseinrichtungen 
zu folgenden Themen:

• gesund essen

• fair und ökologisch kleiden

• den Körper natürlich pflegen

• einkaufen mit wenig Abfall und geringem 
     Ressourcenverbrauch

• schadstofffrei wohnen

• energieeffizient bauen und leben

• umweltschonend waschen und reinigen

• biologisch gärtnern – draußen und drinnen

• Stadtökologie und Naturschutz

Wir beraten telefonisch, persönlich, in Workshops 
und Vorträgen, an Infoständen und per E-Mail. 
Zusätzlich unterstützen wir unsere Kundinnen 
und Kunden mit Broschüren, Foldern und umfas-
senden Informationen im Internet und in den So-
cial Media. Die Berichterstattung in den Medien 
ist ein wichtiger Kanal, um unsere Informationen 
weiterzugeben.

ZUKUNFTSWEISENDE PROJEKTE
Wir arbeiten in zahlreichen Projekten daran, das 
Angebot für eine ökologische Lebens- und Wirt-
schaftsweise zu verbessern und leicht zugänglich 
zu machen.

UNSERE ZIELE
Wir treten für eine nachhaltige, ökologische Wirt-
schafts- und Gesellschaftsentwicklung ein. Mit un-
seren Aktivitäten unterstützen wir:

• persönliches Wohlbefinden und Lebensqualität

• vorsorgenden Umweltschutz

• Nachhaltigkeit im ökologischen, sozialen und 
     wirtschaftlichen Sinn

        SO ERREICHEN SIE UNS

01 803 32 32
service@umweltberatung.at

www.umweltberatung.at

www.facebook.com/umweltberatung

www.youtube.com/user/umweltberatung

www.instagram.com/die_umweltberatung

twitter.com/_umweltberatung

DIE UMWELTBERATUNG
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RUNDERNEUERT 
IN DIE ZUKUNFT

Kennen Sie das auch? Mit einem runden Geburts-
tag sind oft Veränderungen angesagt – und wenn’s 
nur ein neuer Haarschnitt ist. Auch wir haben uns 
zu unserem 30. Geburtstag optisch verjüngt.

DIE SONNE STRAHLT IN NEUEM LOOK 

Gemeinsam mit der Agentur CAPITALE haben wir 
unser Corporate Design aufgefrischt. Jetzt kom-
men unsere Präsentationen und Berichte wieder 
flotter daher. Das Logo ist optisch leichter gewor-
den und doch noch an der bunten Sonne gut er-
kennbar. Statt "die umweltberatung" schreiben wir 
jetzt DIE UMWELTBERATUNG ohne Zollzeichen, 
ganz selbstbewusst in Großbuchstaben. 

DISKUTIERT UND GEFEIERT 

Anlässlich unseres Geburtstages haben wir in 
der VHS Urania über Umbrüche in der Umweltbe-
wegung seit Zwentendorf 1978 diskutiert. Dabei 
wurde nicht nur in die Vergangenheit geblickt, 
sondern die Podiumsgäste zeigten auch Chancen 
und Perspektiven für die Umweltbewegung in der 
Zukunft auf. I

OPTIMIERTE WEBSITE 

Bereits mehr als die Hälfte der Menschen, die un-
sere Website besuchen, tun das auf einem mobi-
len Endgerät. Deshalb erneuerten wir 2018 unsere 
Website nicht nur optisch, sondern auch tech-
nisch, damit sie mobil noch besser nutzbar ist. Au-
ßerdem wurde die Menüführung vereinfacht und 
die Suchfunktion verbessert. Die neue Website 
macht es also noch leichter, die Informationen zu 
finden – mit weniger Klicks viel schneller zum Ziel! 

NACHWUCHS: DIE TOCHTER - GMBH
Im reifen Alter von 30 Jahren haben wie die  
„VHS Umweltberatung GmbH“ gegründet. Sie 
ermöglicht uns gewerbliche Beratungsdienstlei-
stungen für Unternehmen in Bereichen wie Abfall-
wirtschaft, Energieeffizienz, Grünraumgestaltung 
oder Reinigung anzubieten. 

Unseren Stammkundinnen und Stammkunden sa-
gen wir ein herzliches DANKESCHÖN für 30 Jahre 
Treue! Wir werden Sie weiterhin über heiße Themen 
wie Plastikmüll, Fleischkonsum und Klimaschutz 
informieren und in den sozialen Medien vermehrt 
in Dialog mit Ihnen treten. 

9
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BERATUNGSLEISTUNG 
2018

KONTAKTE AN DER HOTLINE

Die firmenunabhängige, individuelle Beratung 
ist eine der Stärken von DIE UMWELTBERATUNG. 
Sie ist eine wichtige Ergänzung zu den vielen 
schriftlichen Informationen, die wir gedruckt und 
online anbieten. An unserer Hotline beantworten 
wir Anfragen telefonisch und schriftlich. Fast 
10.000 Mal kontaktierten Kundinnen und Kunden 
unsere Hotline im Jahr 2018. 

BERATUNG AN INFOSTÄNDEN
Rund 4.400 Menschen erreichten wir 2018 
über Infostände. Auf der Raritätenbörse im 
botanischen Garten  gab es  persönliche  Be-
ratung zum biologischen Gärtnern. Auf der 
marke[d]ing-Messe in der Hofburg informierte 
DIE UMWELTBERATUNG über ökologische und 
sozial produzierte Werbemittel. 2018 bündelte 
DIE UMWELTBERATUNG ihre Ressourcen. Wir 
betreuten weniger Infostände persönlich, ließen 
aber vermehrt an unbesetzten Infoständen 
Informationsmaterial auflegen. Bei sieben 
Veranstaltungen durften wir im Rahmen von 
Kooperationen Infomaterial auflegen – herzlichen 
Dank an unsere KooperationspartnerInnen! 

INFORMATION SCHWARZ AUF WEISS
Unsere Kundinnen und Kunden können aus einem 
breiten Angebot an Foldern, Infoblättern und 
Broschüren wählen. Rund 68.000 Printprodukte 
wurden im Jahr 2018 entweder an Infoständen 
mitgenommen oder telefonisch und im Online-
Shop bestellt. Am häufigsten gefragt war – wie 

auch in den Vorjahren – der Aufkleber „Bitte 
kein unadressiertes Werbematerial“. Unter die 
beliebtesten Druckwerke katapultierte sich gleich 
die brandneue „Wiener Reparaturfibel“. Auch für 
die Poster „Bienen fördern — leicht gemacht“, 
„Schmetterlinge – Zauber der Natur“ und „Vielfalt 
der Bienen“ interessierten sich viele unserer 
Kundinnen und Kunden.

INTERNET UND 
SOZIALE MEDIEN

HIGHLIGHTS IM WEB

Zu den auf www.umweltberatung.at am meisten 
aufgerufenen Seiten zählten brandaktuelle 
Informationen wie der Faktencheck zu Milch 
in der Glasflasche genauso wie altbekannte 
Dauerbrenner: die ÖkoRein-Datenbank für 
öko logische Wasch- und Reinigungsmittel, 
Informationen über das Abbestellen von 
Werbematerial, Tipps zur Bekämpfung des 
Buchsbaumzünslers und Infos über das Gütesiegel 
„biologisch gärtnern“. 

Bei den Downloads lag ebenfalls der Aufkleber 
„Bitte kein unadressiertes Werbematerial“ an 
vorderster Stelle. Die anderen Plätze der Hitliste 
sind pflanzlich dominiert: Die „Artenliste für 
die Baumwahl in Garten und Innenhof“, die 
Broschüre „Heimische Gehölze im Garten“ und der 
„Saisonkalender für Obst und Gemüse“ sind schon 
langjährige Favoriten unter unseren Downloads. 
Das Infoblatt „Naturkosmetik selbstgemacht“ war 
2018 ebenfalls sehr begehrt. 
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PINTEREST UND INSTAGRAM
DIE UMWELTBERATUNG intensivierte 2018 ihre 
Aktivitäten auf Pinterest. Und wir sind gespannt, 
welche Themen dort Interesse wecken werden. Auf 
Instagram kommen Do-it-yourself-Themen gut an, 
zum Beispiel unsere Postings zum Selbermachen 
von Suppenwürze und zur Verwendung von 
Waschmittel aus Rosskastanien. Auch das Thema 
Bio-Christbäume war auf Instagram ein Hit. 

NEUE VIDEOS

Unser YouTube-Kanal bekam 2018 Zuwachs,  
zum Beispiel die #Hitzetipps, die zeigen, wie 
man mit kleinen Maßnahmen zuhause, durch 
passende Kleidung oder selbstgemachten Deo 
gut durch die heiße Zeit kommt. Rechtzeitig zur 
Kastanienzeit gab’s ein neues Video, wie man 
aus frischen Rosskastanien Waschmittel selbst 
herstellen kann. Für das Projekt Reparatur-
netzwerk drehten UmweltberaterInnen die 
#wienerreparaturgschichtn: 5 Videos, in denen 
Reparateure des Reparaturnetzwerks über ihre 
Leidenschaft fürs Reparieren sprechen und den 
ZuseherInnen Einblick in ihre Arbeit und in ihre 
Werkstatt geben.

UNSERE NEWSLETTER
Mit unseren Newslettern versenden wir Tipps und 
Hintergrundinformationen zu aktuellen Themen, 
informieren über Veranstaltungen und neue 
Angebote. Der Newsletter „Ökologisch leben“ 
richtet sich an Privathaushalte, den CSR-Newsletter 
erhalten MultiplikatorInnen und Unternehmen. 
Der Newsletter des Reparaturnetzwerks geht 
an Menschen mit besonderem Interesse fürs 
Reparieren und Selbermachen. Mit rund 56.000 
Newsletterkontakten motivierte und unterstützte 
DIE UMWELTBERATUNG ökologisches Handeln. 

TIPPS AUF FACEBOOK

Auf Facebook erreichten DIE UMWELTBERATUNG 
und das Reparaturnetzwerk insgesamt rund 
610.000 Personen. Auf der Umweltberatungsseite 
war ein Posting gegen die Markteinführung von 
Milch in Einweg-Glasflaschen der absolute Renner. 
Auch die Serie mit wöchentlichen Anti-Einkaufstipps 
kam gut an. Ein Aufruf keine weitgereisten, unreifen 
Erdbeeren zu kaufen, sondern zu warten, bis sie 
auf den heimischen Erdbeerfeldern reif sind, hatte 
eine besonders hohe Reichweite. Auch der Tipp, 
der von vorgeschnittenem, in Plastik verpacktem 
Obst und Gemüse abriet, kam gut an. Weiters 
erzielten Postings zu ORF-Beiträgen über die Milch 
in Einweg-Glasflaschen und über Feuchttücher 
hohe Reichweiten.

Der Start der Videoserie „Wiener  Reparatur-
gschichtn“ war das absolute Highlight auf der 
Facebookseite des Reparaturnetzwerks. Ebenfalls 
beliebt waren die Tipps zum schonenden, 
energiesparenden Gebrauch von Kühlschrank 
und Geschirrspüler. Auch das Programm der 
Aktionstage Nachhaltigkeit und das Secondhand-
Angebot eines Spezialisten für Kaffeeautomaten 
fanden großen Zuspruch.



NEUES 
INFOMATERIAL

WIENER REPARATURFIBEL
Gemeinsam mit Reparatur-
profis des Reparaturnetzwerks 
schrieb DIE UMWELTBERA-
TUNG die 1. Wiener Repara-
turfibel. Die Fibel erleichtert 
mit einem Adressverzeichnis 
die Suche nach den Profis des 
Reparaturnetzwerks, gibt ei-
nen Überblick über  Wiener Se-
condhand-Angebote und beinhaltet Adressen von 
Do-it-yourself-Initiativen und Abgabestellen für Ge-
brauchtwaren. Die Fibel gibt auch zahlreiche Tipps 
zum Selbermachen – vom Säubern des Filters im 
Geschirrspüler bis zum richtigen Laden von Han-
dys. Die Broschüre wird bei Netzwerksbetrieben 
und bei Veranstaltungen aufgelegt. Auf Bestellung 
wird die Fibel per Post verschickt. Innerhalb eines 
halben Jahres wurde bereits mehr als die Hälfte der 
Auflage von 13.000 Exemplaren verteilt. Die Wiener 
Reparaturfibel wurde durch die Abfallvermeidungs-
Förderung der Sammel- und Verwertungssysteme 
für Verpackungen mitfinanziert.

 BIOLOGISCH GÄRTNERN
Der neue Folder „biologisch gärt-
nern“ stellt das Gütesiegel vor, 
das ökologische Gartenprodukte 
kennzeichnet. Er zeigt, wofür 
das Gütesiegel steht und welche 
Produkte damit gekennzeichnet 
werden. Der Folder gibt einen 
Überblick über die Kriterien, die 
Produkte erfüllen müssen, um das 
Siegel tragen zu dürfen. DIE UM-
WELTBERATUNG gestaltete den Folder im Auftrag  
von InfoXgen und biohelp Garten & Bienen.

WIENER VOGELWELT
DIE UMWELTBERATUNG 
überarbeitete das Po-
ster „Wunderbare Wie-
ner Vogelwelt“.  Es stellt 
Vögel vor, die in Wien 
zu beobachten sind. Es 
zeigt, wovon sich die Vögel ernähren und wie man 
im Garten wertvolle Lebensräume für sie gestalten 
kann. Auch Informationen, wie man den Anprall 
von Vögeln an Glasflächen vermeidet, bietet das 
Poster. Die Überarbeitung erfolgte mit Unterstüt-
zung der Wiener Umweltanwaltschaft WUA und der 
Wiener Umweltschutzabteilung – MA 22.

 GEFAHRENPIKTOGRAMME
DIE UMWELTBERATUNG aktuali-
sierte den Folder „Achten Sie auf 
die Gefahrenpiktogramme“. Der 
Folder gibt einen Überblick über die 
Gefahrenpiktogramme, mit denen 
chemische Stoffe und Produkte ge-
kennzeichnet werden. Er informiert 
ausführlich über die Vorsichtsmaßnahmen zum 
Schutz von Gesundheit und Umwelt. Der Folder 
wurde von DIE UMWELTBERATUNG im Auftrag des 
Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Touris-
mus in Zusammenarbeit mit der AUVA erstellt.

 LASSEN WIR DIE NACHT IM GARTEN
Der Folder „Lassen wir die Nacht 
im Garten“ zeigt, warum Garten-
beleuchtung zur Lichtverschmut-
zung beiträgt und gibt Tipps zur 
Verringerung der Lichtverschmut-
zung. DIE UMWELTBERATUNG 
überarbeitete den Folder gemein-
sam mit der Wiener Umweltan-
waltschaft – WUA. 

12

www.reparaturnetzwerk.at                                       01 803 32 32-22

Wiener Reparaturfibel
© Laura Pashkevich - Fotolia.com

WUNDERBARE  WIENER  VOGELWELT
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UNSERE
MEDIENARBEIT

Die Medien erhielten wöchentliche Presseaussen-
dungen mit aktuellen Informationen. Die Themen 
reichten vom Frühjahrsputz und dem Sammeln von 
Wildkräutern über das Vermeiden sommerlicher 
Raumüberhitzung und das Selbermachen von Na-
turkosmetik bis zur Plastikvermeidung. Insgesamt 
berichteten Medien 491-mal über Themen von DIE 
UMWELTBERATUNG. 60 Prozent davon waren Ar-
tikel in Printmedien, rund ein Drittel der Beiträge 
wurde im Internet veröffentlicht. 4 Prozent gingen 
im Radio on Air und 5 Prozent liefen im Fernsehen. 

VON TV BIS WEB

Insgesamt 24-mal wurden unsere Expertinnen und 
Experten fürs Fernsehen interviewt. Viele Beiträge 
wurden in Formaten mit großer Reichweite wie zum 
Beispiel im ORF ZIB Magazin, ORF heute konkret, 
ORF eco und ORF bewusst gesund gesendet. Auch 
für das ATV Stadtmagazin, Schau-TV und W24 Gu-
ten Morgen Wien standen die UmweltberaterInnen 
vor der Kamera. Unsere Facts zu Milch-Einwegfla-
schen waren auf der ORF-Startseite und auf der 
Startseite von derstandard.at zu lesen. 

Auch in Printmedien mit hoher Auflage wie Kro-
nenzeitung, Kurier und Mein Wien waren unsere 
Informationen zu finden. Für Woman führte eine 
Umweltberaterin einen ökologischen Check in 
einem Haushalt durch. Die Wiener Bezirkszeitung 
startete eine Serie, in der sie Mitgliedsbetriebe des 
Reparaturnetzwerks vorstellte und österreichweit 
schrieben Regionalmedien über die Vorteile des 
Dämmens. Auch Medien mit ökologischen Schwer-
punkten wie die Lebensart, das Bio-Magazin und 
oekonews.at griffen unsere Themen gerne auf.

Im Radio war DIE UMWELTBERATUNG 8-mal im 
help-Konsumentenmagazin auf Ö1 zu hören. Au-
ßerdem strahlten Radio Wien, Radio NÖ, Radio 
Arabella und Radio Maria Interviews mit Umwelt-
beraterInnen aus.

Die UmweltberaterInnen waren auch für das Dre-
hen von Videos gefragt, die auf der Website der 
Stadt Wien wien.gv.at zum ökologischen Handeln 
motivieren.

Den Medienspiegel finden Sie auf 
www.umweltberatung.at/jahresbericht

UMWELTTIPPS AUF INFOSCREEN

Die Kooperation mit Infoscreen setzten wir 2018 
erfolgreich fort. Jede Woche veröffentlichte In-
foscreen an vier Tagen einen Umwelttipp von DIE 
UMWELTBERATUNG, der ca. alle 15 Minuten aus-
gestrahlt wurde. Die ÖffifahrerInnen wurden öster-
reichweit zum ökologischen Handeln motiviert. Pro 
Sendetag erreichten unsere Umwelttipps 440.000  
bis 700.000 SeherInnen. Im gesamten Jahr waren 
es rund 124 Millionen Kontakte.
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BERATUNGSPROJEKTE
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50 GRÜNE HÄUSER 
Um die Sommerhitze zu mildern, kann es gar nicht 
genug Grün in der Stadt geben. Deshalb ist DIE 
UMWELTBERATUNG Partnerin im Projekt "50 grü-
ne Häuser". Dafür werden im Projekt praktische 
und kostengünstige Pflanztröge mit Rankhilfen 
entwickelt und erprobt, außerdem wird ein War-
tungskonzept erstellt. Es sollen 50 straßenseitig 
begrünte Hausfassaden in einem Teilbereich des 
10. Wiener Gemeindebezirks entstehen. Im Pro-
jekt wird auch eine Online-Plattform entwickelt, um 
Stadtverwaltung, EigentümerInnen und Bewohner-
Innen in den Planungs- und Genehmigungsprozess 
einzubinden. Dadurch soll die Begrünung von Fas-
saden für die Hausgemeinschaften einfacher und 
rascher realisierbar werden.

2018 erarbeitete DIE UMWELTBERATUNG ein Posi-
tionspapier, in dem die UmweltberaterInnen Emp-
fehlungen zu ökologischen Kriterien für Pflanztrö-
ge und deren Pflege und Wartung formulierten. Zur 
Bewerbung des Projektes informierte DIE UMWELT-
BERATUNG in den Social Media-Kanälen darüber. 
Dafür drehte DIE UMWELTBERATUNG das Video 
„Gebäudebegrünung für mehr Lebensqualität  in 
Städten". Das Projekt wird bis 2021 fortgesetzt.
ProjektpartnerInnen sind tatwort, GRÜNSTATT-

GRAU, die Wiener Umweltschutzabteilung - MA22 
und das Institut für Ingenieurbiologie und Land-
schaftsbau an der Universität für Bodenkultur 
Wien. Das Projekt wird aus Mitteln des BMVIT ge-
fördert und im Rahmen des Programms „Stadt der 
Zukunft“ durchgeführt.

REPARATURNETZWERK WIEN

DIE UMWELTBERATUNG bietet mit dem Repa-
raturnetzwerk eine Rundum-Betreuung. Die 
Kundinnen und Kunden erhalten an der Hotline  
01 803 32 32 - 22 und auf der laufend aktua-
lisierten Website www.reparaturnetzwerk.at Aus-
kunft über die Netzwerksbetriebe, die ihnen bei 
ihrem Reparaturfall oder auf der Suche nach 
guter Secondhandware helfen können. Auch mit 
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Infos über Do-it-yourself-Termine zum Reparie-
ren und Upcycling werden sie bestens versorgt, 
unter anderem auch über den Newsletter. Eine 
Neuerung im Bereich Social Media waren 2018 die 
#Wiener Reparaturgschichtn: DIE UMWELTBERA-
TUNG drehte 5 Videos, in denen die ZuseherInnen 
in den Arbeitsalltag der Reparateure eintauchen 
konnten und deren Leidenschaft fürs Reparieren 
vermittelt bekamen. Rund um die Videos gab es 
auch tolle Preise zu gewinnen – fürs Kommentie-
ren der Geschichten und fürs Erzählen eigener Re-
paraturgeschichten.

Für alle, die es lieber schwarz auf weiß haben, ge-
staltete DIE UMWELTBERATUNG die Wiener Repa-
raturfibel (siehe Seite 12).

DIE UMWELTBERATUNG organisierte für die Netz-
werksbetriebe Treffen zum Informationsaustausch 
und zur Weiterbildung. Die Aufnahme neuer Be-
triebe wurde mit dem Beirat des Reparaturnetz-
werks abgestimmt, nachdem UmweltberaterInnen 
die Betriebe besucht hatten. 2018 konnten die 
Reparaturprofis mit rund 60.000 Reparaturen 
ungefähr 850 Tonnen Abfälle vermeiden. Das 
Reparaturnetzwerk Wien wird von der Wiener Um-
weltstadträtin, der MA 48 und der Wiener Umwelt-
schutzabteilung – MA 22 unterstützt und von DIE 
UMWELTBERATUNG betreut.

WIENER ENERGIEUNTERSTÜTZUNG
Mit der Wiener Energieunterstützung bekommen 
Menschen, die ihre Energiekosten nur schwer 
bezahlen können, Hilfe. UmweltberaterInnen be-
suchten 2018 im Auftrag der Stadt Wien 173 
Haushalte. Sie loteten gemeinsam mit den Bewoh-
nerInnen die Energiefresser im Haushalt aus und 
besprachen kostenlose Maßnahmen zum Energie-
sparen. Zusätzlich unterstützte die Stadt Wien die 
Haushalte bei Investitionen wie Thermenservice 
oder Gerätetausch. Dafür wurde das Projekt für 
seinen Innovationscharakter mit zwei Preisen aus-
gezeichnet: Es erhielt das „Goldene Staffelholz der 
Stadt Wien“ für interne Zusammenarbeit und den 
„ÖGUT Umweltpreis“ in der Kategorie Sonderpreis.

STROMHILFEFONDS DER CARITAS

Im Auftrag der Caritas berieten UmweltberaterIn-
nen 72 einkommensschwache Haushalte darin, 
wie sie den Energieverbrauch reduzieren und da-
mit Kosten sparen konnten. Die BewohnerInnen 
erhielten einfache und schnell umsetzbare Ener-
giespartipps. Zur Unterstützung wurden Strom-
messgeräte, Wassersparsets und abschaltbare 
Steckerleisten an die Haushalte verteilt. Bei Bedarf 
wurden alte, stromfressende Geräte gegen neue, 
energieeffiziente Geräte getauscht.

15
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SMARTER TOGETHER

Im Projekt „Smarter together“ betreute DIE UM-
WELTBERATUNG Energiespar-Cafés an verschie-
denen Veranstaltungsorten in Simmering. Dabei 
wurden gemeinsam mit den TeilnehmerInnen die 
großen Energiefresser im Haushalt identifiziert 
und leicht umsetzbare Maßnahmen zum Energie-
sparen besprochen. In der Diakonie Basis Simme-
ring, der ältesten Flüchtlingssiedlung Wiens, waren 
die BewohnerInnen sehr an Energiesparmaßnah-
men interessiert, weil einige von ihnen mit hohen 
Energierechnungen zu kämpfen hatten. Bei der 
Veranstaltung im Eltern-Kind-Cafè Nola brachten 
die TeilnehmerInnen auch andere Nachhaltig-
keitsthemen wie Schädlingsbekämpfung am Bal-
kon ein. Im Projekt Smarter together arbeitet die 
Stadt Wien mit DIE UMWELTBERATUNG und vie-
len anderen ProjektpartnerInnen zusammen. Ziel 
ist es, gemeinsam mit den BewohnerInnen des  
11. Bezirks den Stadtteil nachhaltig zu gestalten. 

NEUBAU UND SANIERUNG
DIE UMWELTBERATUNG ist für HäuslbauerInnen 
eine kompetente Anlaufstelle. Die Sanierungsbe-
ratungen führen die UmweltberaterInnen vor Ort 
durch – sie analysieren gemeinsam mit den Bewoh-
nerInnen die Ist-Situation und zeigen Lösungswege 
auf. Bei Neubauten unterstützen die Umweltbe-
raterInnen die HäuslbauerInnen dabei, das Haus 
energieeffizient zu planen. Die Beratungsthemen 
reichen von guter Dämmung über passende Dimen-
sionierung und Baukonstruktion bis zum Einsatz er-
neuerbarer Energien.

KOOPERATION MeineRaumluft.at
Im Rahmen der Kooperation unterstützte DIE 
UMWELTBERATUNG den Schulwettbewerb „Luft-
sprung“ mit Öffentlichkeitsarbeit. Die teilneh-
menden Schulklassen führten Buch über ihr Lüf-
tungsverhalten und entwarfen außerdem ein Siegel 
für Gegenstände, die die Raumluft beeinflussen, 
wie Fenster, Möbel und Staubsauger. Der alljähr-
lich stattfindende Wettbewerb motiviert dazu, die 
Klassenzimmer besser zu lüften, damit die Schüle-
rInnen beim Lernen einen klaren Kopf behalten

16
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AUSBILDUNGEN
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ENERGIE-FÜHRERSCHEIN
DIE UMWELTBERATUNG erreichte 2018 einen Mei-
lenstein: Bereits 2000 AbsolventInnen haben das 
energie-führerschein Zertifikat erhalten. Für die fun-
dierte Ausbildung sorgten die energie-führerschein 
Coaches. Sie hielten in Unternehmen, Magistraten, 
Volkshochschulen, Schulen und weiteren Bildungs-
einrichtungen energie-führerschein Seminare ab. 
DIE UMWELTBERATUNG führte in einem Seminar für 
das Klimabündnis Österreich KandidatInnen selbst 
zur Prüfung. In den Seminaren lernten die Teilneh-
merInnen die Prüfungsthemen Klimaschutz und En-
ergiesparen anhand praktischer Beispiele kennen.

Um mehr Menschen zur energie-führerschein 
Prüfung zu motivieren, schnürte DIE UMWELTBE-
RATUNG mit Unterstützung der MA 20 ein Maß-
nahmenpaket. Die Bewerbung über klassische 
Öffentlichkeitsarbeit wie Newsletter, Social Media 
und Presseaussendungen stand ebenso auf dem 

Programm wie persönliche Kontakte zu Firmen und 
Organisationen. Es gelang, die Kooperation mit  
OekoBusiness Wien zu intensivieren. Seit Herbst 
2018 bekommen Betriebe mit Firmensitz in 
Wien für die Ausbildung von energie-führerschein 
Coaches eine Kofinanzierung über OekoBusiness 
Wien. Die UmweltberaterInnen präsentierten den 
energie-führerschein außerdem am Lehrlingsfo-
rum des Business Circle. Das Lehrlingsforum ist ein 
unabhängiger Treffpunkt für Unternehmen, Exper-
tInnen, Interessensvertretungen und Politik und hat 
das Ziel, Lehrberufe attraktiver zu gestalten. 

Der energie-führerschein erhielt 2018 eine weitere 
Auszeichnung. Die MA 20 reichte die magistrats-
übergreifende Zusammenarbeit beim energie- 
führerschein in der Lehrlingsausbildung als Pro-
jekt ein und erhielt dafür das Goldene Staffelholz 
der Stadt Wien.
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ENERGIE-FÜHRERSCHEIN COACH

Im Jahr 2018 bildete DIE UMWELTBERATUNG in  
Kooperation mit klima:aktiv acht energie-führer-
schein Coaches aus. Diese bekamen im dreitägigen 
Kurzlehrgang einen fachlichen und didaktischen In-
put, um die Themen Energie und Klimaschutz mit in-
teraktiven Methoden zu vermitteln. Bereits 88 ener-
gie-führerschein Coaches haben nun das Know-how 
und die Berechtigung, energie-führerschein Semi- 
nare zu halten und damit das Wissen zum bewuss-
ten, effizienten Umgang mit Energie zu verbreiten.

ENERGIEBERATERINNEN
Das Skriptum zum Grundkurs der Energieberater-
Innen-Ausbildung wurde von DIE UMWELTBERA-
TUNG im Auftrag der MA 20 in Kooperation mit der 
Energie- & Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) 
überarbeitet. Dieses Skriptum wird den Mitgliedern 
der ARGE EBA (Arbeitsgemeinschaft Energiebera-
terInnen-Ausbildung) zur Verfügung gestellt und 
kann in ganz Österreich zur Ausbildung der Ener-
gieberaterInnen verwendet werden.

Bei dieser Ausbildung, die DIE UMWELTBERATUNG 
im Kooperation mit der eNu anbietet, lernen die 
TeilnehmerInnen, Menschen bei Sanierungen und 
beim Neubau zu beraten. Im Grundkurs bekommen 
sie das Grundlagenwissen. Wie dieses Wissen an-
gewendet wird, erfahren sie, indem sie erfahrene 
BeraterInnen bei Beratungsterminen begleiten. 
Im Fortgeschrittenenkurs vertiefen sie das Wissen 
und sammeln selbst praktische Beratungserfah-

rung. 2018 fanden Kurse der EnergieberaterInnen-
Ausbildung in St. Pölten und Wien statt. Umwelt-
beraterInnen arbeiteten dabei als ReferentInnen, 
nahmen TeilnehmerInnen zu Beratungen mit und 
korrigierten deren Beratungsprotokolle. Die Wien 
Energie hielt für ihre MitarbeiterInnen den firmen-
internen EnergieberaterInnen-Kurs erstmals ge-
meinsam mit DIE UMWELTBERATUNG ab.

ERNÄHRUNGSVORSORGE-COACH

In der Ausbildung „Ernährungsvorsorge-Coach“ am 
WIFI Wien sorgte DIE UMWELTBERATUNG dafür, 
dass die angehenden Coaches neben den gesund-
heitlichen Fakten auch die ökologischen Aspekte 
der Ernährung kennenlernten. Themen wie Klima-
schutz, Pestizide und Tierwohl wurden für die Teil-
nehmerInnen ansprechend aufbereitet. DIE UM-
WELTBERATUNG organisiert diese Ausbildungen im   
Auftrag des WIFI bereits seit 16 Jahren gemein-
sam mit dem Ernährungswissenschafter Martin 
Taubert-Witz.
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und sie über gesunde, ökologische Ernährung zu 
informieren. In zwei Workshops gab DIE UMWELT-
BERATUNG PädagogInnen begleitende Informati-
onen zum Schulfruchtprogramm und ließ sie die 
Methoden ausprobieren. Diese reichten vom Bau 
einer Ernährungspyramide, über das 1,2 oder 3 
Schulfruchtquiz, einer geführten Verkostung von 
Apfelraritäten bis zum spielerischen Kennenlernen 
pflanzlicher Eiweißquellen. DIE UMWELTBERATUNG 
führte die Workshops im Auftrag der WiG durch.

www.wenigermist.at

Die Website „natürlich weniger Mist“ wurde im 
Lauf des Jahres überarbeitet und ging im Dezem-
ber in neuem Gewand online. Beim Relaunch 
strukturierte DIE UMWELTBERATUNG, in enger Zu-
sammenarbeit mit der MA 22 und der MA 48, die 
Website übersichtlicher. Die Seite wurde für mobile 
Endgeräte optimiert. Der neu eingerichtete Blog 
liefert aktuelle Informationen, saisonale Tipps und 
macht auf Veranstaltungen und Aktionen der Stadt 
Wien aufmerksam. Nicht geändert hat sich das 
breite Informationsangebot der Website: Infos und 
Tipps rund um die Themen Abfallvermeidung und 
Abfalltrennung, sowohl für den privaten Bereich als 
auch für Betriebe, Schulen und Verwaltungsein-
richtungen. „Natürlich weniger Mist“, eine Initiative 
von Umweltstadträtin Ulli Sima, forciert richtungs-
weisende Aktivitäten zur Schonung wertvoller Res-
sourcen und für ein umweltfreundliches Leben. Die 
Arbeiten an der Website erfolgten im Auftrag der 
MA 48 – Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und 
Fuhrpark.

BILDUNG FÜR JUNG UND ALT

19

VANESSA

Exkursionen zur Schmetterlingswiese im Donau-
park betreute DIE UMWELTBERATUNG im Projekt 
„Vanessa". Trotz brütender Hitze begeisterten sich 
die Kinder für die Tiere und Pflanzen. Die kleinen 
Forscherinnen und Forscher lernten die Entwick-
lungsstadien der Schmetterlinge kennen und be-
obachteten die Molche im Teich auf der Wiese. 
Der Andrang war groß: 41 Schulklassen mit insge-
samt ca. 800 SchülerInnen nahmen teil, und viele 
LehrerInnen buchten aus Begeisterung gleich 
Exkursionen fürs nächste Jahr. Die Exkursionen 
werden in Kooperation mit der Wiener Umweltan-
waltschaft WUA durchgeführt. Die WUA finanziert 
dieses Projekt.

SCHULFRUCHTPROGRAMM

Obst und Gemüse halten fit fürs Lernen und fürs 
Leben. Deshalb werden rund 4.000 Schulkassen 
an allen Pflichtschulen der Stadt Wien, im Rahmen 
der Wiener Gesundheitsförderung – WiG,  jede Wo-
che kostenlos mit Obst und Gemüse versorgt. Ziel 
dieses „Schulfruchtprogrammes“ ist es, Kindern 
gesunde, regionale Lebensmittel nahe zu bringen 

©
 S

ilv
ia

 B
la

om
©

 a
ne

la
47

 - 
Fo

to
lia

.c
om



WENIGER MIST – MEHR GELD 

Neue Unterrichtsmaterialien mit dem Titel „Weni-
ger Mist – mehr Geld im Börsel“ zeigen, wie man 
im Alltag Abfall vermeidet und dabei Geld spart. DIE 
UMWELTBERATUNG verfasste die Materialien für 
die Kurse „Deutsch als Zweitsprache“ in einfacher 
Sprache. Sie sind  für alle Sprachniveaus geeignet. 
Damit MigrantInnen die Informationen auf spie-
lerische Weise erfassen können, gestaltete DIE 
UMWELTBERATUNG die Abfallvermeidungstipps in 
Form eines Memorys. Das Memory wurde von den 
KursteilnehmerInnen mit viel Spaß getestet. Sie 
probierten im Kurs auch Restlrezepte aus – eine 
schmackhafte Methode zur Vermeidung von Le-
bensmittelabfällen. Die Erstellung der Unterrichts-
materialien wurde durch die Abfallvermeidungsför-
derung der Sammel- und Verwertungssysteme für 
Verpackungen finanziert.

WORKSHOP UND VORTRAG

DIE UMWELTBERATUNG hielt einen Workshop für 
zwei Volksschulklassen in Wulkaprodersdorf – 
die Themen: Vermeidung von Abfällen, langlebige 
Produkte, Abfalltrennung, Recyclingkreisläufe von 
Glas, Metall, PET und Papier.

In einem Vortrag an der VHS KunstHandWerk 
wurden folgende Themen besprochen: Bau eines 
Hochbeetes, Materialien für den Rahmen und Be-
füllung, Standort im Garten und am Balkon und 
welche Pflanzen wann gesät oder gesetzt werden 
können.
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Green Events. Auch die Veranstaltungswerkstatt 
wurde als Lizenznehmerin für Green Meetings und 
Green Events ausgezeichnet. Die Universität für 
Bodenkultur erhielt die Wiederauszeichnung als 
Lizenznehmerin. 

ÖKOEVENT BERATUNGEN

Ob Feste, Firmenevents oder Sportveranstaltungen: 
Wenn eine Veranstaltung als ÖkoEvent über die 
Bühne geht ist sie sorgfältig geplant und hinterlässt 
einen guten Eindruck, aber nur wenige Spuren in 
der Umwelt. ÖkoEvent ist eine Dachmarke der Stadt 
Wien und zeichnet vorbildhafte, umweltfreundliche 
Veranstaltungen in Wien aus. ÖkoEvents werden 
ressourcenschonend und ohne viele Abfälle durch-
geführt. Seit Anfang 2018 werden Veranstaltungen, 
die besonders viele nachhaltige Kriterien erfüllen, 
mit dem Prädikat „ÖkoEvent Plus“ belohnt. Die 
Checkliste, mit der sich die VeranstalterInnen um 
das Prädikat bewerben, konnte ab Jahresbeginn 
online ausgefüllt werden. Die Zahl der ÖkoEvents 
stieg im Vergleich zum Vorjahr um rund 15 % an 
- trotz der strengeren Kriterien, die das Tierwohl 
bei der Verpflegung berücksichtigen. Insgesamt 94 

BETRIEBE UND INSTITUTIONEN
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BERATUNG FÜR 
VERANSTALTERINNEN

UMWELTZEICHEN – GREEN EVENTS  

DIE UMWELTBERATUNG ist seit September 2018 
Lizenznehmerin für Green Meetings und Green 
Events. Um die Lizenz zu bekommen, wurde die 
Diskussionsveranstaltung zu unserem 30-jährigen 
Jubiläum als Green Event ausgerichtet. Externe 
BeraterInnen begleiteten die Vorbereitungen und 
überprüften die Einhaltung der Kriterien für Green 
Events – wir haben mit Bravour bestanden!

DIE UMWELTBERATUNG begleitete und unter-
stützte Betriebe im Rahmen von OekoBusiness 
Wien dabei, ebenfalls als LizenznehmerInnen zu-
gelassen zu werden. Der Fairness Run 2018 war 
die erste Sportveranstaltung, die als Green Event 
durchgeführt wurde. Die Firma Fairsport Events 
e.U. erhielt damit die Auszeichnung als Lizenzneh-
merin für Umweltzeichen von Green Meetings und 

PLUS



Veranstaltungen liefen unter dem ÖkoEvent-Prä-
dikat, davon durfte sich rund die Hälfte sogar als  
„ÖkoEvent Plus“ bezeichnen. Das zeigt, dass viele 
VeranstalterInnen wirklich Wert auf Nachhaltigkeit 
legen und ihren Gästen das Beste bieten möchten.

DIE UMWELTBERATUNG koordinierte im Auftrag der 
Umweltstadträtin Ulli Sima, der MA 22 und MA 48 
die Vergabe der Prädikate und beantwortete An-
fragen von VeranstalterInnen am Telefon oder per 
Mail. Außerdem führten die UmweltberaterInnen 
persönliche Beratungen und Workshops durch. 
Beim Großteil der Veranstaltungen war die Prädi-
katvergabe ohne Vor-Ort-Beratung möglich, weil 
viele VeranstalterInnen schon das Know-how aus 
den Vorjahren mitbrachten bzw. weil sie durch die 
telefonische ÖkoEvent-Beratung und die umfas-
senden Informationen auf der ÖkoEvent-Website 
gut vorbereitet waren.

WWW.OEKOEVENT.AT 

Die Website www.oekoevent.at wurde 2018 kom-
plett überarbeitet und einem  inhaltlichen und tech-
nischen Relaunch unterzogen. In Zusammenarbeit 
mit der MA22 und der MA48 wurde eine neue, 
übersichtliche Struktur der Website entwickelt und 
ein modernes Layout entworfen. Alle wichtigen In-
formationen für die Abwicklung eines ÖkoEvents 
sind nun auf der Startseite schnell und einfach zu 
finden und die Website wurde an moderne Techno-
logien angepasst.  

Die Website www.oekoevent.at hat sich zu einem 
etablierten Wissensportal für VeranstalterInnen 
von umweltfreundlichen Events entwickelt. Sie 
stellt das Beratungsangebot der Stadt Wien vor 
und erleichtert die Planung einer ökologischen 

Veranstaltung durch praktische Informationen, 
zum Beispiel über den Verleih des Wiener Mehr-
weggeschirrs, Bezugsquellen für Bio-Buffets, Ge-
tränke in Mehrweggebinden, Geschirrmobile und 
Veranstaltungsequipment. Best Practice Beispiele 
erfolgreicher ÖkoEvents sollen zum Nachahmen 
motivieren.

DIE UMWELTBERATUNG führte das laufende Con-
tent-Management der Website durch. Die Arbeiten 
an der Website erfolgten im Auftrag der MA 48 – 
Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Fuhrpark.

BERATUNG FÜR 
UNTERNEHMEN UND 

ORGANISATIONEN

WOHNEN IN DER NATUROASE 

DIE UMWELTBERATUNG erarbeitete mit engagier-
ten BewohnerInnen einer Wohnhausanlage in Fa-
voriten ein Konzept für die ökologische Gestaltung 
der Freiräume. Den Auftakt des Projektes „Wohnen 
in der Naturoase“ bildete ein Infoabend, danach 
wurde der Pflanzenbestand erhoben und Boden-
proben genommen. Die UmweltberaterInnen entwi-
ckelten mit der Projektgruppe ein Konzept für neue 
Bepflanzung und ökologische Pflegemaßnahmen. 
Am Pflanztag standen neben dem gemeinsamen 
Pflanzensetzen auch praktische Tipps zum biolo-
gischen Gärtnern auf dem Programm. Eine Infota-
fel informierte alle BewohnerInnen über das Pro-
jekt „Wohnen in der Naturoase“, um die Ideen des 
biologischen Gärtnerns in der Siedlung auch über 
die engagierte Gruppe hinaus bekannt zu machen.  
DIE UMWELTBERATUNG führte das Projekt im Auf-
trag der WBV-GPA durch.
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SUP ZUM ABFALLWIRTSCHAFTSPLAN

Im Rahmen einer strategischen Umweltprüfung 
(SUP) wurden das Wiener Abfallvermeidungspro-
gramm und der Wiener Abfallvermeidungsplan für 
die Jahre 2019 bis 2024 entwickelt. Ziel der stra-
tegischen Umweltprüfung war die langfristige Si-
cherung einer funktionierenden Abfallwirtschaft. 
Die SUP sollte sicherstellen, dass Umweltaspekte 
gleichrangig wie soziale und wirtschaftliche As-
pekte behandelt werden. DIE UMWELTBERATUNG 
brachte ihre Expertise in den SUP-Prozess ein, der 
2018 abgeschlossen wurde. Abfallwirtschafts-
plan und Abfallvermeidungsprogramm wurden 
im November von der Wiener Landesregierung 
beschlossen. Damit haben Abfallvermeidung und 
Ressourcenschonung in der Wiener Abfallwirt-
schaft weiterhin Priorität.

AWK MUSEUMSQUARTIER
Das Museumsquartier ist das größte Museums-
areal der Welt. DIE UMWELTBERATUNG wurde da-
mit beauftragt, das bestehende Abfallwirtschafts-
konzept der MuseumsQuartier Errichtungs- und 
Betriebs-GesmbH zu aktualisieren. Die dafür be-
nötigten Daten wurden vor Ort erhoben bzw. von 
den AuftraggeberInnen zur Verfügung gestellt. DIE 
UMWELTBERATUNG sorgte mit ihrer Expertise da-
für, dass das Museumsquartier in mehreren Veran-
staltungsräumen die strengen Auflagen für Green 
Meetings und Green Events erfüllt. Diese Räu-
me können jetzt für die Veranstaltung von Green 
Events und Green Meetings gemietet werden.

ÖKOBUSINESS WIEN

OekoBusiness Wien ist das Umweltservice-Paket 
der Stadt Wien (MA 22) für Wiener Unternehmen, 
die hinsichtlich Ressourcenschonung und Nach-
haltigkeit bereits aktiv sind oder aktiv werden 
möchten. Auch im Jahr 2108 war DIE UMWELT-
BERATUNG im OekoBusiness Wien Kooperations-
partnerin. DIE UMWELTBERATUNG beriet Unter-
nehmen bei der Umsetzung von Maßnahmen zum 
Umweltmanagement und bei der Betriebskosten-
einsparung. Die UmweltberaterInnen begleiteten 
die Betriebe auf dem Weg zur Auszeichnung als 
Umweltmusterbetrieb durch OekoBusiness Wien. 

Weiters unterstützte DIE UMWELTBERATUNG Oe-
koBusiness Wien bei der Betreuung des Bera-
tungsangebotes „ÖkoBonus“ für Kleinbetriebe 
und aktualisierte die Wiener Förderdatenbank für 
betriebliche Umweltförderungen. DIE UMWELT-
BERATUNG punktete in diesem Projekt mit ihrer 
umfassenden Expertise in allen umweltrelevanten 
Bereichen wie Energie, Ressourcen, Abfall, Ernäh-
rung, Chemie und Organisationsentwicklung.

RESSOURCEN-EFFIZIENZ WORKSHOP
In der Veranstaltungsreihe „Ressourcen-Effizienz“ 
erhielten Wiener Betriebe umfassende Informa-
tionen zu nachhaltigen Maßnahmen in ihrem 
Betrieb. Die acht Workshops waren gut besucht 
und stießen bei den TeilnehmerInnen auf großes 
Interesse. Insgesamt machten 145 Personen be-
geistert mit, sie beurteilten die Veranstaltungen 
überwiegend mit „sehr gut“ und „gut“. Die The-
men der Workshops reichten von Außenbeleuch-
tung über Motivierung der MitarbeiterInnen bis 
zur Entwicklung nachhaltiger Angebote. DIE UM-
WELTBERATUNG organisierte diese erfolgreiche 
Veranstaltungsreihe im Auftrag von Wirtschafts-
kammer Wien und OekoBusiness Wien.
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UMWELTZEICHENBERATUNGEN
Kindergärten, Schulen und andere Bildungsein-
richtungen können sich um eine Auszeichnung mit 
dem Österreichischen Umweltzeichen bewerben. 
DIE UMWELTBERATUNG unterstützt die Einrichtun-
gen dabei und erarbeitet mit den PädagogInnen 
gemeinsam ökologische Maßnahmen zur Erfüllung 
der Umweltzeichen-Kriterien. 2018 begleitete DIE 
UMWELTBERATUNG die Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik und ihren Fort- und Weiterbil-
dungsbereich erfolgreich zur Wiederauszeichnung 
mit dem Umweltzeichen für Schulen und PH sowie 
mit dem Umweltzeichen für Bildungseinrichtungen.
Die Beratungen wurden durch OekoBusiness Wien 
kofinanziert.

WORKSHOPS, 
VORTRÄGE 

UND SCHULUNGEN

•	 Beim Lehrgang „Medizinische Aromatherapie“ 
informierte DIE UMWELTBERATUNG ÄrztInnen, 
KrankenpflegerInnen und PharmazeutInnen zu 
ätherischen Ölen aus ökologischer Sicht.

•	 Im Workshop Energiearmut erhielten Multipli-
katorInnen des Roten Kreuzes Informationen 
zum Energiesparen. 

•	 Im Rahmen der HeimhelferInnenausbildung der 
Wiener Sozialdienste hielt DIE UMWELTBERA-
TUNG vier Vorträge zu den Themen Reinigungs-
chemie, Abfallentsorgung und Abfallvermeidung. 

•	 Um gesunde, ökologische Ernährung drehte 
sich alles beim Workshop „Essen mit Zukunft“ 
im Rahmen von EDUARD, Education Award von 
"Die Presse". 

PRODUKTBEWERTUNGEN 
UND

 PRODUKTDATENBANKEN

SONNENCREMEN IM TEST

Die Arbeiterkammer Oberösterreich bewertete ge-
meinsam mit DIE UMWELTBERATUNG acht Sonnen-
schutzmittel mit mineralischen UV-Filtern. Dabei 
wurden die Inhaltsstoffe beurteilt und die Cremen 
einem Praxistest unterzogen. Punkteabzüge gab 
es zum Beispiel für allergieauslösende oder toxi-
kologisch bedenklich Stoffe. Auch die Verwendung 
mineralischer UV-Filter in Nano-Partikelgröße wurde 
negativ bewertet, weil die Nanopartikel beim Baden 
ins Gewässer gelangen. Dort können sie die Tier- 
und Pflanzenwelt beeinflussen. Fazit: Mineralische 
Sonnenschutzmittel mit einem Gütesiegel für zerti-
fizierte Natur- und Biokosmetik und Cremen ohne 
Nanopartikel sind die ökologisch beste Wahl. 

ÖKOKAUF TEXTILIEN
ÖkoKauf Wien ist das ökologische und nachhaltige 
Beschaffungsprogramm der Stadt Wien. DIE UM-
WELTBERATUNG unterstützte das ÖkoKauf-Team 
bei der Erstellung eines Positionspapieres zur Tex-
tilienbeschaffung. DIE UMWELTBERATUNG arbei-
tet bereits seit 2006 zum Thema Ökotextilien und 
konnte ihr umfassendes Know-how im Positionspa-
pier einbringen. Die Arbeitsgruppe berücksichtigte 
gesundheitliche und ökologische Kriterien sowie 
soziale Aspekte. Bei tierischen Fasern wurde au-
ßerdem großer Wert auf das Tierwohl gelegt. 
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„BIOLOGISCH GÄRTNERN“

Das Gütezeichen „biologisch gärtnern“ bietet  
Orientierung beim Kauf gesunder, ökologischer 
Gartenprodukte. Mittlerweile sind 276 ausgezeich-
nete Produkte von 50 Firmen in der Datenbank 
„biologisch gärtnern“ zu finden. Im Jahr 2018  
gestaltete DIE UMWELTBERATUNG die Datenbank 
noch kundInnenorientierter. 

Die bestehenden Kriterien wurden erweitert. Jetzt 
sind auch Bio-Saatgut und Bio-Pflanzgut in der Da-
tenbank gelistet. Zur Bewerbung des Gütesiegels 
gestaltete DIE UMWELTBERATUNG in Kooperation 
mit dem Projektteam einen Folder, der bei Veran-
staltungen aufgelegt wird. Firmen, die Produkte geli-
stet haben, können den Folder auch verteilen.
In einem Netzwerktreffen informierte DIE UMWELT-
BERATUNG über die Neuerungen in der Datenbank 
und die Gartenexpertin Paula Polak referierte über 
die positiven Aspekte von Wildblumen in Gärten.
Im Projektteam „biologisch gärtnern“ arbeiten der 
Verein InfoXgen, die Firma biohelp Garten & Bienen 
und DIE UMWELTBERATUNG zusammen.

POSITIONSPAPIER REINIGUNG
In der Stadt Wien werden täglich viele Reinigungs-
dienstleistungen erbracht, zum Beispiel in Kran-
ken- und Pflegeeinrichtungen, Schulen, Kindergär-
ten, Verwaltungsgebäuden und Wohnhäusern für 
PensionistInnen. Für den Einkauf von nachhaltigen 
Reinigungs- und Waschmitteln erfolgt die Beschaf-
fung nach dem "ÖkoKauf Wien"-Kriterienkatalog 
„Reinigungsmittel“. Ökologisch zu reinigen bedeu-
tet aber mehr als umweltfreundliche Reinigungs-
chemie zu verwenden. Ergänzend zu den ÖkoKauf-
Kriterien für Reinigung wurde das Positionspapier 
„Reinigung“ erarbeitet, für das die Expertise von 
DIE UMWELTBERATUNG gefragt war. Das Positi-
onspapier fasst Grundsätze für die ökologische 
Reinigung in der Stadt Wien zusammen, wie bei-
spielsweise Reduktion auf wenige Produkte in der 
Sortimentsgestaltung, Mikrofasertücher statt Ein-
wegtücher und Vermeidung von unnötiger Desin-
fektion. Die Inhalte des Positionspapieres wurden 
mit der Wiener Umweltschutzabteilung – MA 22 
und in Absprache mit der "ÖkoKauf Wien“ Arbeits-
gruppe Reinigung erstellt.

ÖKOKAUF-KRITERIEN REINIGUNG
Im Jahr 2017 erfolgte im Bereich der Wasch- und 
Reinigungsmittel eine Adaptierung mehrerer Richt-
linien für das EU-Ecolabel und das Österreichische 
Umweltzeichen.  Eine zeitnahe Anpassung der Öko-
Kauf-Kriterien an diesen neuen Stand der Technik 
war besonders wichtig. DIE UMWELTBERATUNG 
passte die Leistungskriterien für Wasch- und Reini-
gungsmittel für "ÖkoKauf Wien" dieses Jahr an die 
Änderungen an. 
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CLEVER EINKAUFEN IN LUXEMBURG 
Die Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ 
und DIE UMWELTBERATUNG kooperierten im Pro-
jekt „Clever akafen“ mit der Organisation Super-
DrecksKëscht aus Luxemburg. Es wurden Wandfar-
ben, Lacke, Lasuren, Wasch- und Reinigungsmittel, 
Duschbäder und Haarshampoos für die Aktion „Cle-
ver akafen“ bewertet. Positiv bewertete Produkte 
wurden in luxemburgischen Supermärkten am Re-
gal mit dem Siegel „Clever akafen“ gekennzeichnet.

ÖKO-REIN DATENBANK 

Umwelt- und gesundheitsschonende Wasch- und 
Reinigungsmittel sind in der ÖkoRein-Datenbank 
www.umweltberatung.at/oekorein gelistet. Die Su-
che nach ökologischen Produkten für Privathaus-
halte sowie für Großhaushalte ist in der Datenbank 
sehr einfach. Gelistete Produkte müssen strengen 
gesundheitlichen und ökologischen Kriterien ent-
sprechen. 2018 wurde der Kriterienkatalog für die 
Listung von Wasch- und Reinigungsmitteln in der 
Datenbank überarbeitet. Wasch- und Reinigungs-
mittel sowie Kosmetikprodukte, die das Österrei-
chische Umweltzeichen tragen, sind ebenfalls auf 
ÖkoRein gelistet.

Die Stadt Wien verwendet die ÖkoRein Datenbank 
zum Einkauf ökologischer Produkte im Rahmen von 
„ÖkoKauf Wien“ und hat den Aufbau dieser Daten-
bank gefördert. Das Bundesministerium für Nach-
haltigkeit und Tourismus hat die Entwicklung der 
Datenbank finanziell ebenfalls unterstützt. Die Öko-
Rein Datenbank ist ein Kooperationsprojekt mit der 
Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ. 

REINIGUNG IM BIOLANDBAU  

Im April 2018 führte DIE UMWELTBERATUNG ge-
meinsam mit InfoXgen und ExpertInnen des For-
schungsinstituts für Biologischen Landbau (FiBL) 
aus der Schweiz und Deutschland einen Workshop 
durch. Ziel war eine einheitliche und europaweit ab-
gestimmte Vorgangsweise bei der Beurteilung von 
Reinigungs- und Desinfektionsmitteln für den Ein-
satz im Bio-Bereich.

Weiters beurteilte DIE UMWELTBERATUNG, welche 
Reinigungs-und Desinfektionsmittel in der öster-
reichischen Bio-Landwirtschaft eingesetzt werden 
dürfen. Die UmweltberaterInnen evaluierten und 
bewerteten für den "Betriebsmittelkatalog für die 
biologische Landwirtschaft in Österreich 2019" alle 
Produkte für "Reinigung und Desinfektion in der tie-
rischen und pflanzlichen Produktion". Produkte mit 
positiver Bewertung wurden in den Betriebsmittel-
katalog aufgenommen. Die Evaluierung erfolgte im 
Auftrag von InfoXgen. 
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        INFORMATIONEN

Weitere Infomationen zu unseren 

Projekten finden Sie unter 

www.umweltberatung.at/referenzen



REPAIR & DIY URBANISM
Reparatur- und Sharing-Initiativen, Recycling-Maß-
nahmen und Do-it-Yourself-Aktivitäten senken den 
Verbrauch von Rohstoffen und Energie und fördern 
gleichzeitig die Lebensqualität im Grätzel. Das Pro-
jekt “Repair & Do-It-Yourself Urbanism“ leistet ei-
nen Beitrag zur Verbreitung dieser Initiativen. 

ProjektmitarbeiterInnen besuchten im Rahmen 
des Projektes Reparatur- und Do-it-yourself-Initia-
tiven in London und Berlin und gingen der Frage 
nach dem Erfolgsrezept dieser Projekte nach. In 
Wien unterstützte DIE UMWELTBERATUNG die Ent-
wicklung von Experimenten zum Reparieren und 
Selbermachen. Die Experimente reichten vom So-
ckenstopfen für Männer bei einem Glas Bier bis 
zum Reparieren von Haushaltsgeräten im Rahmen 

einer Kulturveranstaltung. Weitere Experimente 
sind in Planung - gemeinsam mit den lokal agieren-
den, gemeinnützigen Initiativen Recycling-Kosmos 
und Wiener Hilfswerk sowie den Reparaturbetrie-
ben HausGeräteProfi, Sit-In und LORENZI. 

Das IHS leitet das Projekt “Repair & Do-It-Your-
self Urbanism“ und begleitete alle Schritte mit 
wissenschaftlicher Forschung und beforschte die 
Rahmenbedingungen für Reparatur und DIY exem-
plairisch in den Bezirken Neubau und Ottakring., 
Im Rahmen des Projektes werden Szenarien entwi-
ckelt die zeigen, wie Reparatur- und DIY-Initiativen 
in den jeweiligen Bezirken gefördert werden kön-
nen. Das Projekt läuft noch bis Herbst 2020 und ist 
im Rahmen der Programmlinie “Stadt der Zukunft” 
durch das BMVIT und FFG gefördert.
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